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SONDERBEILAGE

Wohnungen für Heidelberg
GGH feiert 100 Jahre Bestehen

Als kommunales Wohnungsunternehmen ist die 
GGH seit 100 Jahren Garant für die Bereitstellung 
von bezahlbarem und hochwertigem Wohnraum 
in Heidelberg. 1921 wurde die Vorläufergesell-
schaft „Gemeinnützige Siedlungsgesellschaft At-
zelhof mbH“ gegründet. Seit 1925 ist die Stadt Hei-
delberg alleinige Gesellschafterin der Gesellschaft 
für Grund- und Hausbesitz mbH. Mit rund 7.200 
Wohnungen ist sie die größte Vermieterin in der 
Stadt. Dieser Stadtblatt-Ausgabe liegt eine Sonder-
beilage der GGH zu ihrem Jubiläum bei.

STADTHALLE

Landtag weist Petition zurück
Volle Transparenz bei Sanierung

Der baden-württembergische Landtag hat eine 
Petition von zehn Bürgerinnen und Bürgern zu-
rückgewiesen und das Vorgehen der Stadt bei der 
Sanierung der Stadthalle bestätigt. Der Petitionsaus-
schuss sieht im Verfahren zur Sanierung der Stadt-
halle die von den Petenten geforderte Transparenz 
und Bürgerfreundlichkeit in vollem Umfang erfüllt. 
Wörtlich heißt es im Bericht: „Die Beteiligungspro-
zesse der Stadt gehen über die gesetzlich vorgesehe-
nen Verfahrensvorschriften hinaus.“
 S. 5 ›

D ie Zahl der Personen, die in 
Heidelberg im Kreisimpfzent-

rum (KIZ) geimpft werden können, 
nimmt zu. Schnelltests stehen jetzt 
vermehrt zur Verfügung. In Heidel-
berg steigen die Infektionszahlen 
leicht an. Die Sieben-Tage-Inzidenz 
erhöhte sich innerhalb einer Woche 
von 33 auf 42. 
„Nur intensives Testen und Impfen 
machen weitere Öffnungen möglich. 
Corona ist noch lange nicht vorbei, 
aber mit jedem Tag bekommen wir 
neue Instrumente, damit wir besser 
mit dem Virus umgehen können“, 
sagt Oberbürgermeister Prof. Dr. 
Eckart Würzner.  

Deutlich mehr Impftermine im KIZ

Das Land hat den Kreis der impf-
berechtigten Personen noch ein-
mal deutlich erweitert. Dazu ge-

hören unter 
anderem das 
Personal an 
Schulen und 
Kitas, Men-
schen mit gravierenden Vorerkran-
kungen sowie enge Kontaktperso-
nen von Vorerkrankten. In dieser 
Woche sollen im Kreisimpfzentrum 
(KIZ) Heidelberg im Gesellschafts-
haus Pfaffengrund bereits 1.600 
Personen mit AstraZeneca geimpft 
werden. Impfberechtigte brauchen 
eine entsprechende Bescheinigung. 
Die Terminvergabe erfolgt über die 
Hotline 116 117 sowie über www. 
impfterminservice.de. 

80.000 Schnelltests für Heidelberg

Heidelberg hat rund 80.000 Schnell-
testkits vom Land erhalten. Die 
Stadt übernimmt kurzfristig die Ver-

teilung an Schulen und Kitas und 
sorgt dafür, dass das Personal in den 
Einrichtungen in der Handhabung 
der Tests geschult wird. Ziel ist, dass 
die Tests direkt vor Ort vorgenom-
men werden. 
Zum Schutz vor Infektionen unter-
stützt die Stadt private Schnelltests 
und übernimmt bis zur Hälfte der 
Kosten (maximal 14,50 Euro) für Bür-
gerinnen und Bürger. Anbieter sind 
unter www.heidelberg.de/coronavi 
rus zu finden (Aktuelles vom 1. März).

Unbekannte Ausflugsziele entdecken

Angesichts steigender Inzidenz-
werte appelliert die Stadt an die 

Heidelbergerinnen und Heidelber-
ger, auch beim Spaziergang Abstand 
zu halten, bekannte Ausflugsziele 
zu meiden und stattdessen unbe-
kannte Orte zu entdecken. Tipps 
dazu auf Seite 8.

Ein Jahr mit Corona 

Am 27. Februar 2020 erkrankte der 
erste Patient in Heidelberg nach-
weislich am Coronavirus. Einen kom-
pakten Rückblick auf ein Jahr mit 
Corona ist auf Seite 3 zu lesen.  red

 Corona-Infohotline der Stadt 
 06221 321 8212
 www.heidelberg.de/coronavirus

Zahl der  
Impfungen 
im KIZ steigt
Land erweitert Kreis 
der Impfberechtigten 
– 80.000 Schnelltests 
für Heidelberg

Vor dem Impfen erfolgt die Beratung im Kreisimpfzentrum (KIZ). Albertus Arends (l.), medizinischer Leiter des 

KIZ, informiert Impfberechtigte über Impfschutz und Nebenwirkungen. (Foto Rothe)

BERUFSORIENTIERUNG

Digitale Ausbildungstage
Anmeldung bis 15. März

Die Heidelberger Ausbildungstage finden erst-
mals digital statt. Am 16. März stellen sich online 
mehr als 30 regionale Betriebe vor und geben Ein-
blicke in Unternehmen und Ausbildungsmöglich-
keiten. Viele Betriebe bringen ihre Auszubilden-
den mit, die den Jugendlichen direkt von ihren 
Erfahrungen berichten können. Ein allgemeines 
Vortragsprogramm rund um das Thema Ausbil-
dung und Berufsorientierung ergänzt die Angebo-
te der Betriebe.
 S. 7 ›
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Für ein starkes 
Lieferkettengesetz
Heidelberg unter- 
zeichnet Resolution

34 Kommunen wenden sich gegen 
Ausbeutung, Menschenrechtsver-
letzungen und Missstände in der 
gesamten Lieferkette eines Produk-
tes. Als Erstunterzeichner haben sie 
kürzlich die Resolution „Kommunen 
für ein starkes Lieferkettengesetz in 
Deutschland“ auf den Weg gebracht. 
Sie fordern damit die Bundesregie-
rung auf, zu handeln und Menschen-
rechte zu schützen. Neben Heidel-
berg sind unter anderem Bremen, 
Münster und München dabei. 
Das Lieferkettengesetz ist ein Instru-
ment zur weltweiten Förderung von 
menschenwürdigen Arbeitsbedin-
gungen in der gesamten Lieferkette 
eines Produktes. Die Unternehmen 
sollen verpflichtet werden, die Ein-
haltung der Sorgfaltspflicht zu doku-
mentieren und regelmäßig darüber 
Bericht zu erstatten. Das Gesetz wür-
de die nachhaltige Beschaffung der 
Kommunen deutlich erleichtern.
Heidelberg fördert bereits den Fai-
ren Handel und eine nachhaltige 
Beschaffung. Dafür ernannte sie der 
Verein Transfair bereits vier Mal zur 
„Fairtrade-Town“.

  www.heidelberg.de/nachhaltig
 www.lieferkettengesetz.de 

Sicheres Heidelberg
 

Polizei legte Kriminal- 
statistik 2020 vor – 
Rückgang der Straftaten 
 
Heidelberg wird immer sicherer. 
Nach der Kriminalstatistik der Poli-
zei setzte sich der Rückgang der 
Straftaten in der Stadt 2020 weiter 
fort. 982 Straftaten weniger als 2019 
(6,7 Prozent) wurden registriert. Die 
Aufklärungsquote stieg um fast fünf 
Prozentpunkte auf 65,9 Prozent an. 
Die wichtigsten Zahlen:
 › Die Anzahl der Straftaten im öf-

fentlichen Raum ist um 8,8 Prozent 
von 6.368 auf 5.810 zurückgegangen. 
 › Die Eigentumskriminalität, also 

Diebstähle in jeglicher Form, befin-
det sich mit einem Rückgang von 
13,6 Prozent auf einem 15-Jahres-Tief. 
4.268 Fälle wurden erfasst. 

 › Die Anzahl der Wohnungseinbrü-
che sank um 5,9 Prozent auf 95 Fälle, 
ebenfalls tiefster Stand seit 15 Jahren.
 › Die Zahl der Rauschgiftdelikte 

stieg leicht um 1,7 Prozent auf 1.208 
Fälle. Das führt die Polizei auf einen 
erhöhten Kontrolldruck zurück. 
Für Oberbürgermeister Prof. Dr. 
Eckart Würzner sind die fast durch-
weg stark rückläufigen Zahlen eine 
gute Nachricht: „Allerdings muss 
man sie im Licht der Corona-Pande-
mie betrachten. Es ist fast zwangs-
läufig, dass beispielsweise Straßen-
kriminalität zurückgeht, wenn viel 
weniger Menschen unterwegs sind.“ 
Dennoch, Heidelberg sei sicherer ge-
worden, so der Oberbürgermeister: 
„Das liegt an der Sicherheitspartner-
schaft mit dem Land, an der hervor-
ragenden Arbeit in der Kriminal-
prävention und an der intensiven 
Zusammenarbeit zwischen Polizei-
präsidium und Stadt.“  red

SNP dome bestand Technik-Test
 

MLP Academics und 
SNP BasCats trainier-
ten erstmals in der 
neuen Sportarena

 

D er SNP dome an der Speyerer 
Straße hat den Technik-Test 

mit Bravour bestanden. Die Basket-
ball-Bundesligamannschaften MLP 
Academics Heidelberg und SNP Bas-
Cats USC Heidelberg testeten kürz-
lich die neue Sportarena. Im Rah-
men des Trainings wurden unter 
anderem die technischen Anlagen 
der Großsporthalle eingefahren. 
Von innen und außen ist deutlich 
erkennbar, dass der Betrieb im SNP 
dome bald starten kann. 
„Die Ausstattung und Atmosphä-
re im SNP dome sind einfach groß-
artig“, sagt Oberbürgermeister Prof. 
Dr. Eckart Würzner. „Die Veranstal-
tungen in diesem schönen Gebäude 
zählen zu den Dingen, auf die sich 
alle Heidelbergerinnen und Heidel-
berger für die Zeit nach Corona freu-
en dürfen. Aber auch der Schul- und 
Vereinssport bekommt hier eine 
neue und dringend benötigte Hei-
mat.“ „Man kann förmlich spüren, 
wie viel Spaß die Mannschaften in 

ihrer neuen Spielstätte haben. Wir 
hoffen sehr, dass wir im SNP dome 
bald auch viele Zuschauer begrüßen 
dürfen“, ergänzt Peter Bresinski, Ge-
schäftsführer der städtischen Woh-
nungsbaugesellschaft GGH und de-
ren Tochterunternehmen Bau- und 
Servicegesellschaft mbH Heidelberg 
(BSG). 
Die BSG arbeitete an den Vorberei-
tungen und Planungen des Hallen-
neubaus mit. Als Eigentümerin der 
Großsporthalle wird sie das gesam-
te Betreibermanagement überneh-
men.

An 260 Tagen im Jahr wird die Halle 
für den Schul- und Vereinssport zur 
Verfügung stehen. Darüber hinaus 
werden die MLP Academics Heidel-
berg und die Rhein-Neckar Löwen 
(Handball) hier Spiele austragen. Zu-
dem ist die Halle flexibel in der In-
neneinrichtung geplant, damit auch 
kulturelle Veranstaltungen stattfin-
den können. Bis zu 5.000 Zuschaue-
rinnen und Zuschauer finden hier 
Platz. Die Stadt mietet für zunächst 
30 Jahre die Hallenkapazitäten für 
den Schul- und Vereinssport von der 
BSG.  GGH

Der SNP dome bietet Platz für den Schul- und Vereinssport, für Basketball- und Hand-

ballspiele sowie für kulturelle Veranstaltungen. (Foto GGH/Buck)

Online-Fensterlunch
SEO-Tipps und Tricks 
am 10. März

Aufgrund der Corona-Krise müssen 
viele Soloselbstständige und Kleinun-
ternehmen der Kultur- und Kreativ-
wirtschaft ihre Produkte und Dienst-
leistungen verstärkt digital anbieten. 
Gleichzeitig fehlt oft eine professio-
nelle Internetpräsenz und digitale 
Kompetenz zur Webseitenoptimie-
rung. Beim Online-Fensterlunch am 
Mittwoch, 10. März, von 12.30 bis 14 
Uhr, geht es deshalb um das Thema 
„Suchmaschinenoptimierung“, kurz 
„SEO“. SEO-Experte Tobias Kusch von 
der Heidelberger Sunrise Web & Mar-
keting GmbH wird Tipps und Tricks 
für eine erfolgreiche Internetpräsenz 
verraten. Die Stabsstelle Kultur- und 
Kreativwirtschaft der Stadt lädt alle 
Interessierten dazu ein.

  www.heidelberg.de/
 kreativwirtschaft

Zwei neue Bäume 
Pflanzung am Markt-
platz Neuenheim

Die Stadt Heidelberg pflanzt auf 
dem Marktplatz in Neuenheim zwei 
neue Bäume. Sie ersetzen zwei Zür-
gelbäume, die infolge der schwieri-
gen Standortbedingungen und der 
Trockenheit der vergangenen Jahre 
abgestorben waren. Die Arbeiten 
dauern voraussichtlich bis Ende 
März. Das Landschafts- und Forst-
amt wird aufgrund der schlechten 
Wachstumsbedingungen vor Ort 
Amberbäume pflanzen. Diese Laub-
bäume sind sehr widerstandsfähig 
gegen Hitze und Trockenheit. Daher 
sind sie zunehmend als Straßen- 
und Parkgehölz interessant. Die 
ahornähnlichen Blätter leuchten im 
Herbst in den schönsten Farben.
Der Wochenmarkt kann 
weiterhin stattfinden. Bis  
Ende März müssen lediglich Teile 
des Marktes verschoben werden.
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Heidelberg geht solidarisch durch die Krise 
 

Ein Jahr mit Corona – 
 Zusammenhalt ist 
enorm – Stadt bietet 
umfangreiche Hilfen

 

E s ist der 27. Februar 2020, als 
der erste Patient in Heidelberg 

nachweislich am Coronavirus er-
krankt. Von da an geht es Schlag auf 
Schlag. Am 13. März untersagt der 
Bund Großveranstaltungen, am 16. 
März schließen Schulen und Kitas, 
ein Tag später folgt der Einzelhan-

del. Erstmals erlebt Heidelberg einen 
Lockdown und eine ungewöhnliche 
Stille in der Innenstadt. Die Stadtver-
waltung muss in kürzester Zeit eine 
Fülle an Aufgaben bewältigen. 
„Wir blicken auf eine herausfor-
dernde Zeit zurück, die noch nicht 
zu Ende ist. Die Corona-Pandemie 
ist ein Jahrhundertereignis, das Ge-
nerationen prägen und noch lange 
nachwirken wird. Diese außerge-
wöhnliche Situation hat uns gezeigt, 
dass in Heidelberg eine solidarische 
Stadtgesellschaft lebt. Unser Zusam-
menhalt ist wirklich enorm. Unser 
Universitätsklinikum und das Ge-
sundheitswesen haben Großartiges 

geleistet während der Pandemie“, 
sagt Oberbürgermeister Professor 
Dr. Eckart Würzner.
Eine der frühesten und wichtigsten 
Aufgaben für die Stadt ist die Be-
schaffung von Schutzmaterialien – 
vor allem von Masken und Desin-
fektionsmitteln. Die Wirtschafts-
förderung bietet Einzelhandel und 
Gastronomie logistische und finan-
zielle Hilfe.  Städtische Kulturinsti-
tutionen machen ihre Programme 
digital erlebbar. 
Je näher der Sommer rückt, des-
to mehr entspannt sich aber das 
Infektionsgeschehen. Die Stadt 
unterstützt das Aufleben von Gas-

tronomie, Innenstadt und Kultur 
tatkräftig. Die neue Heidelberger 
Angebotskultur vereinfacht Prozes-
se, um den Bürgerinnen und Bür-
gern sowie den Unternehmen ent-
gegenzukommen.
Im Herbst steigen die Fallzahlen 
wieder. Den höchsten Inzidenzwert 
von 175,9 verzeichnet Heidelberg 
am 11. November. Die ganze Zeit 
bleibt das Infektionsgeschehen in 
Heidelberg jedoch niedriger als im 
regionalen, im landesweiten und 
im bundesweiten Vergleich. kie/tir

 Weitere Informationen unter 
 www.heidelberg.de

April 2020:  Bei der Berufsfeuerwehr wird ein Verteilzentrum für Masken eingerichtet. Mai 2020: Die Stadt malt Kreise auf die Neckarwiese, damit Abstand gehalten wird. Diese 

Bilder gingen um die ganze Welt. Die städtische Wirtschaftsförderung überreicht in Geschäften kostenlose Starterkits mit Schutzmasken. (Fotos Stadt HD, Priebe, Rothe)

Video-Rückblick 2020

In einem Video-Rückblick hat die Stadt zusammengestellt, welche Heraus-
forderungen in den vergangenen zwölf Monaten zu bewältigen waren und 
welche Maßnahmen ergriffen wurden: von Maskenverteilungen auch in 
den Schulen (Foto) über Kreise auf der Neckarwiese bis zur Kampagne 
„Zeig’s uns!“. Oberbürgermeister Prof. Dr. Eckart Würzner erläutert in dem 
Video, wie Heidelberg die Corona-Krise bisher gemeistert hat und welche 
Schritte jetzt wichtig sind: www.youtube.com. (Foto Stadt HD)

Aktuelle Infos auf sieben 
städtischen Kanälen
 

Präsent in Stadtblatt, 
Info-Hotline und online

 
Um möglichst alle Bürgerinnen und 
Bürger mit Informationen zur Co-
rona-Pandemie zu erreichen, nutzt 
die Stadt Heidelberg eine Bandbrei-
te an Kanälen. Eigens aufgrund der 
Pandemie ist die städtische Info-
Hotline ins Leben gerufen worden. 
Rund 14.000 Anrufende wählten die 
Nummer im vergangenen Jahr, die 
rund um die Uhr unter Telefon 06221 
3218212 zu erreichen ist. 
Auch die städtische Webseite ver-
zeichnet einen höheren Zulauf. Im 
Januar 2021 besuchten rund 420.000 
Nutzerinnen und Nutzer die Inter-
netseite. Zum Vergleich: Januar 2020, 

vor Beginn der Coronavirus-Pande-
mie, waren es etwa 190.000. Hier gibt 
es aktuelle Infos und Antworten auf 
häufige Fragen. Das Wichtigste ist in 
sieben weitere Sprachen übersetzt 
und steht in einfacher Sprache bereit. 
Die Stadt Heidelberg ist auch auf 
Twitter, Facebook und Instagram 
unterwegs. Auf dem städtischen 
Youtube-Kanal sind 63 Videos über 
die Coronavirus-Pandemie zu sehen. 
Jeden Mittwoch bringt zudem das 
Stadtblatt gedruckt und digital aktu-
elle Corona-Infos.  kie/tir

 www.heidelberg.de/coronavirus
 www.heidelberg.de/newsletter
 www.heidelberg.de/stadtblatt 
 twitter.com/heidelberg.de
 facebook.com/heidelberg.de
 instagram.com/heidelberg.de
 youtube.de

EIN JAHR CORONA
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Grüne Meile wird grüne Allee
 

112 Silberlinden wer-
den gepflanzt – Auf-
takt für weitere Baum-
pflanzungen in der 
Bahnstadt
 

D ie Grüne Meile in der Bahn-
stadt wird zur grünen Allee: 

112 Bäume werden dort im März 
gepflanzt. Die Silberlinden umrah-
men die zentrale Verkehrsader der 
Bahnstadt, die Raum für alle Ver-
kehrsteilnehmenden bietet. In der 
Mitte fahren über das grüne Rasen-
gleis die  Straßenbahnen. Die Bäume 
werden als Hochstämme gepflanzt. 
Zum Zeitpunkt des Pflanzens sind 
diese im Schnitt etwa drei bis vier 
Meter groß. Auf jeder Straßenseite 
erhält die Grüne Meile eine doppel-
te Baumreihe. Gepflanzt werden die 
Bäume in ein spezielles Substrat, das 
trotz umliegender Verkehrsflächen 
eine gesunde Entwicklung zulässt.
Damit wird die ursprüngliche 
Planung umgesetzt, nach der die 
Grüne Meile als ansprechender 
Straßenraum mit großkronigen 
Bäumen gestaltet werden soll, ähn-
lich wie die Kürfürsten-Anlage und 
Friedrich-Ebert-Anlage. Bepflanzt 

werden ab März auch die Da-Vin-
ci-Straße und ein Teilabschnitt der 
Jensenstraße.

Bäume auf Pfaffengrunder Terrasse 
folgen ab April 2021

Die neuen Bäume in der Grünen 
Meile bilden den Auftakt von weite-
ren Pflanzungen in der Bahnstadt. 
Insgesamt werden 2021 voraussicht-
lich etwa 290 Bäume gepflanzt. So 

ist geplant, ab April 2021 den neuen 
Platz auf der Pfaffengrunder Terras-
se mit neuem Grün zu bestücken. 
Neben einer großen Rasenfläche er-
hält dieser 125 neue Bäume, die als 
Hochstämme gleich in einem gewis-
sem Umfang Schatten spenden. 
Insgesamt wurden in der Bahn-
stadt seit 2010 bereits 886 Bäume 
gepflanzt. Auf der Schwetzinger Ter-
rasse wachsen 29 Bäume, im Zollhof-
garten 120 Bäume.  cat

Die Grüne Meile, die zentrale Verkehrsachse der Bahnstadt, säumen bald doppelte 

Baumreihen auf jeder Seite.  (Foto Buck)

Heidelberger Frühjahrsputz 
2021 fällt aus

Der Frühjahrsputz 2021 
muss leider aufgrund der 
Corona-Pandemie ausfallen. 
Die Stadt unterstützt aber 
Putzaktionen von Einzel-
personen oder Familien auf 
Wunsch mit den notwendi-
gen Materialien. Interessier-
te können sich per Telefon 
(Montag bis Freitag, 8 bis 13 
Uhr) oder E-Mail melden.

  06221 58-29999 
  frühjahrsputz@heidelberg.de

Stadt saniert Steinbruch 
Molkenkur

Wegen Steinschlag- und Fels-
sturzgefahr saniert die Stadt 
den Steinbruch Teufelsloch 
bei der Molkenkur. Die Arbei-
ten haben bereits begonnen 
und werden voraussichtlich 
bis Mitte April dauern. Bis da-
hin sind der Pfad zum Teufels-
loch, in Teilen der Friesenweg, 
Teufelslochweg, Schanzweg 2, 
Plättelsweg und Schanzweg 1 
gesperrt. Die Kosten betragen 
etwa 500.000 Euro. 

 Kurz gemeldet

Landtagswahl in der Corona-Pandemie
 

Stadt trifft Vorkehrun-
gen zum Schutz der 
Wählenden – Digitale 
Ergebnispräsentation

 

F ür die Landtagswahl am Sonntag, 
14. März 2021, hat die Stadt Hei-

delberg angesichts der Coronavirus-
Pandemie zahlreiche Vorkehrungen 
getroffen. Eine der wichtigsten Maß-
nahmen zum Infektionsschutz am 
Wahltag ist die Bitte an die Bürgerin-
nen und Bürger, regen Gebrauch von 
der Briefwahl zu machen. Auch Ober-
bürgermeister Prof. Dr. Eckart Würz-
ner wird diesmal per Brief wählen.
Bisher sind bereits mehr als 30.000 
Briefwahlanträge eingegangen. Bei der 
Landtagswahl 2016 hat die Stadt 19.000 
Briefwahlunterlagen ausgestellt. 

Strenge Hygienevorgaben in 
Wahllokalen

In den Wahlgebäuden gelten die Vor-
schriften der Corona-Verordnung des 
Landes. Demnach sind die Hygiene-
vorgaben mit Maskenpflicht (medi-
zinische Masken), Abstandsregeln, 
Händedesinfektion, regelmäßigem 
Lüften sowie Vermeidung von Warte-
schlangen einzuhalten. Die Wähle-
rinnen und Wähler sind angehalten, 
eigene Stifte mitzubringen, ansonsten 
erhalten sie diese im Wahllokal. Am 
Eingang weisen Aushänge auf die Vor-
gaben hin. Im Gebäude wird Personal 
auf deren Einhaltung achten. 

Stoßzeiten vermeiden

Wer in einem Wahllokal wählen 
möchte, sollte zum Schutz vor Infek-
tionen, Stoßzeiten vermeiden. Beson-
ders beliebte Zeiten sind erfahrungs-

gemäß zwischen 10 und 11 Uhr, am 
frühen Nachmittag zwischen 13.30 
und 14.30 Uhr und ab circa 16 Uhr. Bei 
Warteschlagen wird die Zutrittsfre-
quenz gedrosselt.

Ergebnispräsentation am Wahl-
abend ausschließlich digital

Aufgrund der pandemischen Lage 
werden die Wahlergebnisse nicht 
wie gewohnt im Rathaus präsentiert. 
Die Stadt teilt sie ausschließlich auf 
digitalem Wege über die städtische 
Webseite und über Facebook und 
Co mit. Oberbürgermeister Prof. Dr. 
Eckart Würzner wird am Wahlabend 
in einer Videobotschaft die Ergebnis-
se über den Facebook-Kanal der Stadt 
verkünden. Das vorläufige Ergebnis 
wird gegen 19 Uhr erwartet. stö

 Alle Wahlinfos unter 
 www.heidelberg.de/wahlen

Sanierung Zeppelin- 
und Trübnerstraße

Im Zusammenhang mit der für ab 
2023 geplanten Sanierung der Dos-
senheimer Landstraße erneuert die 
Stadt die Zeppelin- und den süd-
lichen Teil der Trübnerstraße in 
Handschuhsheim. Zudem werden 
die nördliche Trübnerstraße sowie 
ein Teil der Straße Im Weiher in-
standgesetzt. Der gesamte Straßen-
abschnitt erstreckt sich über eine 
Länge von 1.100 Metern. Das be-
schloss kürzlich der Gemeinderat. 
Zudem sollen Zeppelin- und Trübner-
straße Fahrradstraße werden. Dies 
geschieht aber erst nach Aufhebung 
der Umleitung für die Baumaßnah-
me Dossenheimer Landstraße. Auch 
das illegale Gehwegparken in der 
Zeppelinstraße soll unterbunden 
werden. Dann ist nur noch das Par-
ken auf einer Seite gestattet. Kosten-
schätzungen gehen von bis zu 4,5 
Millionen Euro für den Umbau aus.
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„GUIDE4YOU“ – Hilfe 
bei häuslicher Gewalt
Stadt will Angebot 
weiter verbessern

Für Frauen in Heidelberg, die von 
häuslicher Gewalt betroffen sind, 
soll der Zugang in das bestehen-
de Hilfesystem verbessert werden. 
Möglich wird das durch das Modell-
Projekt GUIDE4YOU, das im Novem-
ber 2019 gestartet ist und durch die 
Europäische Union finanziert wird. 
Mithilfe eines Online-Fragebogens 
und eines Lotsinnenservice will das 
Amt für Chancengleichheit der Stadt 
Heidelberg einen besseren Einblick 
in die individuellen Bedarfe von be-
troffenen Frauen bekommen und 
das lokale Hilfesystem zukünftig 
an diese Bedarfe anpassen. „In einer 
Zeit, in der sich durch die pandemie-
bedingten Kontaktbeschränkungen 
die Situation in vielen Haushalten 
verschärft und damit das Risiko 
für häusliche Gewalt ansteigt, wird 
die Bedeutung von einem gut abge-
stimmten Interventionsmodell be-
sonders deutlich“, sagt Bürgermeis-
terin Stefanie Jansen.
Weitere Informationen zum Pro-
jekt, den Kooperationspartnern so-
wie Infos zu den Notkontakten in 
Heidelberg gibt es auf der Projekt-
webseite unter

  www.heidelberg.de/guide4you

Achtung – Amphibien wandern wieder

Mit den frühlingshaften Temperaturen kommen zahlreiche Amphibien 
(Kröten, Frösche, Salamander, Molche) aus ihrem Winterquartier und 
wandern wieder zu ihren Laichgewässern. Entlang der ausgeschilderten 
Krötenwanderstrecken und an Straßen und Wegen sind bei Dämmerung 
Krötenhelferinnen und -helfer im Einsatz. Autofahrerinnen und Autofahrer 
werden gebeten, Rücksicht zu nehmen und die Geschwindigkeit entspre-
chend anzupassen. (Foto Pietsch)

SRH Zukunftscampus
Gemeinderat beschließt 
Rahmenvereinbarung

Der SRH Campus in Wieblingen soll 
sich nachhaltig weiterentwickeln. 
Grundgedanke für die Neugestaltung 
ist eine verkehrsberuhigte „Grüne 
Mitte“. Hierfür hat die SRH in einem 
Wettbewerb einen Masterplan er-
arbeitet. Auf dessen Grundlage wird 
nun ein Rahmenplan erarbeitet. Um 
die Zusammenarbeit zwischen SRH 
und Stadt zu regeln, braucht es eine 
städtebauliche Rahmenvereinba-
rung. Der Gemeinderat hat dieser am 
10. Februar zugestimmt.
Die SRH hat am bisherigen Prozess 
bereits Bürger beteiligt. Auch weiter-
hin sollen die Bürgerinnen und Bür-
ger eingebunden werden. Der Rah-
menplan wird dem Gemeinderat zum 
Beschluss vorgelegt. Im Anschluss 
folgt weitere öffentliche Beteiligung. 

  www.srh-zukunftscampus.de

„Femme Slam!“
Zum Internationalen 
Frauentag am 8. März

Zum diesjährigen Internationalen 
Frauentag veranstaltet das Amt für 
Chancengleichheit der Stadt Heidel-
berg erneut gemeinsam mit WORD 
UP! und dem Karlstorbahnhof am 
Montag, den 8. März, 20 Uhr den 
Femme Slam – einen Poetry Slam zum 
Thema „Frau-Sein“. Der Femme Slam 
will dazu einladen, auf humorvolle, 
aber auch ernsthafte Art und Weise 
Frauen in ihrer Vielfalt eine Stimme 
zu verleihen und sich kritisch mit ge-
sellschaftlichen Zuschreibungen und 
Benachteiligungen auseinanderzu-
setzen. Auf der Bühne werden zu erle-
ben sein: Lara Ermer, Marina Mulan, 
Leonie Batke, Cansev Duru und Laura 
Gommel. Die Übertragung findet kos-
tenlos per Zoom statt. Um Voraban-
meldung wird gebeten unter

 schindler@karlstorbahnhof.de

Landtag weist Petition gegen 
Sanierung der Stadthalle zurück 
 

Petitionsausschuss: 
Stadt bietet beim 
Sanierungsverfahren 
mehr Beteiligung an 
als vorgeschrieben
 

D er baden-württembergische 
Landtag hat eine Petition von 

zehn Bürgerinnen und Bürgern zu-
rückgewiesen und damit das Vor-
gehen der Stadt Heidelberg zur Sa-
nierung der Stadthalle bestätigt. 
Der Petitionsausschuss sieht in dem 
Verfahren zur Sanierung der Stadt-
halle die von den Petenten geforder-
te Transparenz und Bürgerfreund-
lichkeit in vollem Umfang erfüllt. 
„Die Beteiligungsprozesse der Stadt 
gehen über die gesetzlich vorgesehe-
nen Verfahrensvorschriften hinaus“, 
heißt es im Bericht des Ausschusses. 
Der Petitionsausschuss verweist 
unter anderem darauf, dass die Sa-
nierungspläne vielfach transparent 
gemacht wurden: Sie wurden in vier 
Sitzungen gemeinderätlicher Gremi-
en öffentlich diskutiert. Heidelberg 
Marketing hat als Betreiberin der 
Stadthalle freiwillig einen Experten- 

und Nutzerkreis ins Leben gerufen 
und regelmäßig eingebunden, darun-
ter auch vier der Petenten. Umfang-
reiche Unterlagen informieren über 
die Sanierung unter anderem auf der 
städtischen Internetseite. Dazu kom-
men weitere Führungen und Infover-
anstaltungen. Erster Bürgermeister 
Jürgen Odszuck: „Die Einbindung 
der Bürgerschaft und des Denkmal-
schutzes nehmen für uns bei der Sa-
nierung der Stadthalle einen hohen 
Stellenwert ein. Ich freue mich, dass 
uns das jetzt auch von unabhängiger 

Stelle durch den baden-württember-
gischen Landtag bescheinigt wird.“  

Sanierung der Stadthalle

Die Stadthalle wird innen umfassend 
saniert. Ziel: eine erheblich verbesser-
te Konzertsituation. Für die meisten 
geplanten Maßnahmen hat der Denk-
malschutz grünes Licht gegeben. Le-
diglich bei einzelnen Punkten besteht 
noch Gesprächsbedarf.  chb

  www.stadthalle.heidelberg.de

Auch wenn die Sanierungsarbeiten im Inneren erfolgen, ist zum Schutz rund um die 

Stadthalle  ein Bauzaun erforderlich. (Foto Stadt HD)
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Bei der Stadt Heidelberg sind folgende Stellen zu besetzen:

Beim Amt für Umweltschutz, Gewerbeaufsicht und Energie ist in der Abteilung Natur, 
Geo-, Naturpark zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 50%-Stelle als

Waldpädagogin/Waldpädagoge (m/w/d)
unbefristet in Teilzeit mit 19,5 Wochenstunden für die Umweltbildungsplattform Natürlich 
Heidelberg zur Umsetzung der Ziele der landesweiten Konzeption Waldpädagogik Baden-
Württemberg zu besetzen. Die Bezahlung erfolgt nach Entgeltgruppe 10 des Tarifvertrags 
für den öffentlichen Dienst (TVöD-V).

Im Rahmen einer Vertretung besteht gleichzeitig die Möglichkeit weitere Aufgaben inner-
halb der Abteilung im Umfang von 15,5 Wochenstunden befristet bis zum 31. Oktober 2021 
zu übernehmen. Eine Kombination beider Aufgabenbereiche ist möglich.

Das Amt für Umweltschutz, Gewerbeaufsicht und Energie sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine/einen

Ingenieurin/Ingenieur oder Naturwissen- 
schaftlerin/Naturwissenschaftler (m/w/d)
für die Abteilung Energie zunächst befristet bis zum 31. Juli 2022. Die Bezahlung erfolgt 
nach Entgeltgruppe 11 des Tarifvertrags für den öffentlichen Dienst (TVöD-V).

Beim Regiebetrieb Gartenbau des Landschafts- und Forstamtes ist zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt die Stelle als

Verwaltungsleiterin/Verwaltungsleiter (m/w/d)
verbunden mit der stellvertretenden Leitung des Regiebetrieb Gartenbaus in Vollzeit zu 
besetzen. Die Bezahlung erfolgt nach Besoldungsgruppe A 12 LBesGBW beziehungsweise 
Entgeltgruppe 11 des Tarifvertrags für den öffentlichen Dienst (TVöD-V). Je nach Aufgaben-
wahrnehmung ist bei entsprechender Bewährung eine Perspektive nach Besoldungsgruppe 
A 13 LBesGBW beziehungsweise Entgeltgruppe 12 TVöD-V möglich. 

Beim Standesamt wird zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/ein 

Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter (m/w/d)
im Bereich Geburts- und Sterbebeurkundungen, Nachbeurkundungen von Geburten- und 
Sterbefällen in Teilzeit (50%) gesucht. Die Tätigkeiten sind nach Besoldungsgruppe A 8 
LBesGBW beziehungsweise Entgeltgruppe 8 TVöD-V zu bewerten.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen inklusive ein-
schlägiger Abschluss- und Arbeitszeugnisse bis zum Ende der jeweiligen Bewerbungsfrist 
auf unserer Homepage online unter www.heidelberg.de/stellenausschreibungen. 

Hier finden Sie auch die detaillierte Stellenausschreibung mit den notwendigen Qualifikatio-
nen sowie weiteren Informationen.

 Interreligiöses Kalenderblatt März 2021

01.-19.03. Baha‘i  Fastenmonat (Alá)

10.03. islamisch  Lailat al Miraj, Himmelfahrt des   
    Propheten Mohammed

20.03. Baha‘i  Neujahrfest (Nav-Rúz) i. J.178

25.03. christlich Verkündigung des Herrn (r.-k.)

27.03. islamisch  Lailat al Barat, Nacht der Erlösung

28.03. christlich Palmsonntag, Beginn der 
    Karwoche

28.03. jüdisch  Beginn des Pessachfestes

   Weitere Informationen unter  
www.heidelberg.de/kalender-der-religionen

ÖFFENTLICHE 
BEKANNTMACHUNG

Öffentliche Bekanntmachung des 
Bürgerentscheids am 11.04.2021 
zu der Frage:
„Sind Sie gegen eine Verlagerung 
des Ankunftszentrums für Flücht-
linge an das Autobahnkreuz auf 
die landwirtschaftlich genutzte 
Fläche Wolfsgärten?“

In seiner Sitzung am 17.12.2020 hat 
der Gemeinderat das Bürgerbegeh-
ren zu der Frage:„Sind Sie gegen eine 
Verlagerung des Ankunftszentrums 
für Flüchtlinge an das Autobahn-
kreuz auf die landwirtschaftlich 
genutzte Fläche Wolfsgärten?“ zu-
gelassen (§ 21 Abs. 3 und 4 Gemeinde-
ordnung).*

Der Bürgerentscheid findet am 
Sonntag, den 11. April 2021, statt.

Entschieden ist die Frage, in dem sie 
von der Mehrheit der gültigen Stim-
men mit Ja oder Nein beantwortet 
wurde, sofern diese Mehrheit (Ja- 
oder Neinstimmen) mindestens 20% 
der Wahlberechtigten beträgt. Bei 
Stimmengleichheit gilt die Frage als 
mit „Nein“ beantwortet. 

Wahlberechtigt sind Deutsche im 
Sinne des Artikel 116 des Grundgeset-
zes sowie Staatsangehörige eines an-
deren Mitgliedstaates der Europäi-
schen Union (Unionsbürger), die am 
Abstimmungstag das 16. Lebensjahr 
vollendet haben, seit mindestens 
drei Monaten in der Stadt Heidel-
berg mit Hauptwohnung gemeldet 
sind und nicht vom Wahlrecht aus-
geschlossen sind. Diese werden von 
Amts wegen in das Wählerverzeich-
nis eingetragen und können abstim-
men. Der Oberbürgermeister ist be-
rechtigt, von Unionsbürger/innen 
zur Feststellung des Stimmrechts 
einen gültigen Identitätsausweis so-
wie eine Versicherung an Eides statt 
mit der Angabe der Staatsangehörig-
keit zu verlangen. 

Antrag auf Eintragung in das Wäh-
lerverzeichnis:
Bürger/innen, die ihr Wahlrecht für 
Gemeindewahlen durch Wegzug 
oder Verlegung der Hauptwohnung 
aus dem Stadtgebiet von Heidelberg 
verloren haben und vor Ablauf von 
drei Jahren seit dieser Veränderung 
wieder in die Gemeinde zuziehen 
oder dort ihre Hauptwohnung be-
gründen, sind mit der Rückkehr 
stimmberechtigt. Stimmberechtigte, 
die nach ihrer Rückkehr am Tag des 
Bürgerentscheids noch nicht min-
destens drei Monate in der Gemein-

de wohnen oder ihre Hauptwohnung 
begründet haben, werden nur auf 
schriftlichen Antrag in das Wähler-
verzeichnis eingetragen.

Unionsbürger/innen, die nicht der 
Meldepflicht unterliegen und nicht 
in das Melderegister eingetragen 
sind, werden ebenfalls nur auf An-
trag in das Wählerverzeichnis ein-
getragen. Dem schriftlichen Antrag 
haben Unionsbürger/innen eine 
Versicherung an Eides statt mit der 
Erklärung nach § 3 Absätze 3 und 4 
der Kommunalwahlordnung anzu-
schließen.

Vordrucke für die Antragstellung 
sind in allen Bürgerämtern erhält-
lich. 

Die Anträge auf Eintragung in das 
Wählerverzeichnis müssen schrift-
lich gestellt werden und spätestens 
bis zum Sonntag, den 21. März 2021, 
beim Bürger- und Ordnungsamt ein-
gehen. 
Heidelberg, den 03.03.2021
Prof. Dr. Eckart Würzner
Wahlleiter

* Bei einem Bürgerentscheid han-
delt es sich rechtlich gesehen nicht 
um eine Wahl, sondern um eine Ab-
stimmung. Zum besseren Verständ-
nis wird jedoch nachfolgend der ver-
traute Begriff Wahl bzw. die davon 
abgeleiteten Begriffe verwendet.

BEKANNTMACHUNG

Einladung zur Konstituierenden 
Sitzung der Verbandsversamm-
lung des Zweckverbands „Inter-
kommunales Gewerbe- und Indus-
triegebiet Heidelberg-Leimen“ am 
Mittwoch, 17. März 2021, 18.30 Uhr, 
im Ferdinand-Reidel-Saal des Neu-
en Rathauses, Rathausstraße 1-3 in 
Leimen. 

Tagesordnung der öffentlichen 
Sitzung
1. Eröffnung und Feststellung der Be-
schlussfähigkeit
2. Wahl des Verbandsvorsitzenden
3. Wahl des stellvertretenden Ver-
bandsvorsitzenden
4. Verpflichtung der Vertreter/innen 
der Verbandsversammlung
5. Bestellung des Geschäftsführers
6. Bestellung des stellvertretenden 
Geschäftsführers
7. a) Verabschiedung der Haushalts-
satzung und des Haushaltsplans 2021
b) Beschluss über die Eröffnungsbi-
lanz
c) Beschluss über die Umlage der 
Verbandsmitglieder für das Jahr 2021
8. a) Beschluss über die Bildung eines 
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Nachstehende Sitzungen fin-
den im Rathaus, Marktplatz 
10, statt. Die Gremienmit-
glieder schalten sich digital 
in die Sitzungen zu. Für die 
Öffentlichkeit werden be-
grenzt Besucherplätze vor 
Ort angeboten.

Haupt- und Finanzausschuss: 
Mittwoch, 3. März, 17.30 Uhr

Bezirksbeirat Rohrbach: 
Donnerstag, 4. März, 18 Uhr 

Bezirksbeirat Pfaffengrund: 
Dienstag, 9. März, 18 Uhr 

Konversionsausschuss: 
Mittwoch, 10. März, 17.30 Uhr

Bezirksbeirat Handschuhs-
heim: Donnerstag, 11. März, 
18 Uhr

  www.gemeinderat.
heidelberg.de

 Nächste öffentliche 
 Gremiensitzungen

Bau- und eines Marketingausschus-
ses
b) Beschluss über die Aufgabenüber-
tragung an die Ausschüsse gemäß 
der Satzung  
9. Wahl der Vertreter/innen für die 
beschließenden Ausschüsse
a) Bauausschuss
b) Marketingausschuss
10. Beschluss über eine Entschädi-
gungssatzung
11. Beschluss über den Beitritt zum 
Badischen Gemeinde-Versiche-
rungsverband
12. Jahrestermine 2021
13. Fragestunde
14. Verschiedenes
Die Bevölkerung ist freundlich 
eingeladen.
Hans D. Reinwald, Oberbürger-
meister der Stadt Leimen

BEKANNTMACHUNG 

des Jahresabschlusses 2019

Die Stadtbetriebe Heidelberg geben 
die Feststellung des Jahresergebnis-
ses, die Ergebnisverwendung und 
das Ergebnis der Prüfung des Jahres-
abschlusses für das Wirtschaftsjahr 
2019 bekannt.

Der Wirtschaftsprüfer hat für den 
Jahresabschluss und den Lagebe-
richt den uneingeschränkten Bestä-
tigungsvermerk erteilt.
Der Gemeinderat hat im elektroni-
schen Verfahren (Umlaufverfahren) 
vom 08.02.2021 beschlossen, den ge-
prüften Jahresabschluss sowie den 
Lagebericht zu genehmigen. Der 
Gemeinderat beschloss den Jah-
resverlust in Höhe von 3.413.556,82 
Euro aus dem Gewinnvortrag in 
Höhe von 5.377.710,74 Euro zu tilgen, 
1.964.153,92 Euro auf neue Rechnung 
vorzutragen und den Betriebsleiter 
zu entlasten.
Die Auslegung des Jahresabschlus-
ses erfolgt in der Zeit vom 04.03.2021 
bis zum 12.03.2021 im Rathaus, Zim-
mer 2.20, Montag bis Donnerstag von 
08.00 bis 12.00 und 13.00 bis 16.00 
Uhr, Freitag von 08.00 bis 13.00 Uhr. 
Aufgrund der Corona-Pandemie bit-
ten wir, dass Interessentinnen und 
Interessenten ihren Besuch vorab 
telefonisch unter der Telefonnum-
mer 06221/58-13000 anmelden und 
die erforderlichen Hygiene-Regeln 
einhalten sowie einen Mund-Nasen-
schutz tragen.
Stadtbetriebe Heidelberg

Ausbildungstage erstmals digital
 

Am 16. März stellen 
sich mehr als 25 
Betriebe online vor 
– Anmeldung per 
E-Mail
 

D ie Heidelberger Ausbildungs-
tage finden erstmals digital 

statt. Am Dienstag, 16. März, stellen 
sich online mehr als 25 regionale Be-
triebe und Einrichtungen vor und 
geben Einblicke in Unternehmen 
und Ausbildungsmöglichkeiten. Wer 
Ausbildungsberufe und regionale 
Unternehmen kennenlernen will, 
wer Bewerbungstipps von Profis und 
den direkten Draht zu anderen Azu-
bis sucht, kann kostenfrei an der On-
line-Ausbildungsmesse teilnehmen. 
Interessierte können sich bis zum 
15. März per E-Mail anmelden. Das 
Online-Angebot berücksichtigt auch 
die besonderen Bedarfe von Men-
schen mit Behinderungen. 

Das Programm

 ›  Am 16. März von 9 bis 12 Uhr und von 
14 bis 16 Uhr bieten die 25 Betriebe 
und Einrichtungen im digitalen 

Raum Vorträge, Webinare, virtuelle 
Betriebsrundgänge und mehr an. 

 ›  Viele Betriebe bringen ihre Auszu-
bildenden mit, die von ihren Erfah-
rungen berichten. 

 ›  Ein Vortragsprogramm rund um 
das Thema Ausbildung und Berufs-
orientierung ergänzt die Angebote 
der Betriebe. 

 ›  Während mit dem Vormittagster-
min vorwiegend Schulen angespro-
chen sind, ermöglicht der Nachmit-
tagstermin den Jugendlichen, sich 
individuell auf der Messe umzuse-
hen oder gemeinsam mit den Eltern 
Kontakt zu Betrieben aufzunehmen. 

Anmeldung bis 15. März möglich

Das Programm und eine Liste aller 
Aussteller ist im Internet zu fin-
den. Organisator der Messe ist die 
Stadt Heidelberg, die Anmeldung 
erfolgt per E-Mail bis 15. März beim 
Regionalen Bildungsbüro. Die An-
meldebestätigung enthält einen 
Zugangscode.

  06221 58-32023
  Anmeldung unter 

corinna.uebel@heidelberg.de
  www.heidelberger- 

ausbildungstage.de

Pandemiebedingt diesmal „nur“ digital, aber informativ wie immer: die Heidelberger 

Ausbildungstage am 16. März. (Foto Alexis Brown)

AKTUELLES
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 Kurz gemeldet

Bei Anruf: Poesie!

Die UNESCO-Literaturstadt 
Heidelberg würdigt gemein-
sam mit anderen Kommunen 
der Region den UNESCO-
Welttag der Poesie am Sonn-
tag, 21. März mit der Aktion 
„Bei Anruf: Poesie!“. Nach 
Anmeldung werden Poesie-
liebhabende von Autoren an-
gerufen und können einem 
kurzen Gedicht lauschen. Bis 
Montag, 15. März, sind An-
meldungen möglich unter

  www.metropolpoesie.de 

Lesung „Die Beleidigten. 
Belarus(land)“ am 6. März

Das Theater und Orchester 
Heidelberg rückt mit seiner 
Lesung „Die Beleidigten. 
Belarus(land)“ die aktuellen 
Ereignisse in dem EU-Nach-
barland in den Fokus. Die 
Online-Premiere vom 23. 
Februar ist noch einmal als 
Videostream am Samstag, 6. 
März, um 20 Uhr zu sehen auf

  www.nachtkritik.de 

Für „Ideentanke“ bewerben

Die Stabsstelle Kultur- und 
Kreativwirtschaft ruft 
gemeinsam mit der Me-
dien- und Filmgesellschaft 
Baden-Württemberg den 
Wettbewerb „Ideentanke“ 
aus. Bis 26. März können 
Start-ups und Unternehmen 
crossmediale Konzepte und  
andere kreative Lösungen 
einreichen. 

  www.heidelberg.de/
kreativwirtschaft

Livestream: „Armer Esel Alf“

Das Kulturfenster lädt am 
Samstag, 6. März, um 16 Uhr 
alle Menschen ab vier Jahre 
zum Figurentheater im Live- 
stream ein. Familienkarten 
für zehn Euro gibt es unter

 www.kulturfenster.de

Raus ins Grüne – neue Orte in 
der Umgebung entdecken
 

Viele Menschen zieht 
es jetzt nach draußen –  
bekannte Ausflugsziele 
bitte meiden

 

B ei frühlingshaften Temperatu-
ren raus ins Freie: Diesem Im-

puls sind in den vergangenen Tagen 
viele Menschen gefolgt. Insbesonde-
re am Wochenende 20./21. Februar 
waren weithin bekannte Orte wie 
die Neckarwiese, der Königstuhl 
oder beliebte Spielplätze so voll, dass 
der Mindestabstand kaum mehr ein-
gehalten werden konnte. Gefragte 
Ausflugsziele kommen in Corona-
Zeiten an ihre Kapazitätsgrenzen. 
An etlichen Orten musste die Polizei 
einschreiten. Viele Wanderparkplät-
ze sind an den Wochenenden bereits 
früh belegt. 
Die Stadt Heidelberg bittet darum, 
bekannte Ausflugsziele zu meiden 
und stattdessen neue Orte im Grü-
nen zu entdecken. Heidelberg bietet 
mehr als 100 Spielplätze und Hun-
derte Kilometer an Spazier- und 
Wanderwegen, ob in der Ebene, am 
Hang oder im Stadtwald.

Einen guten Überblick bieten die 
Internetseiten www.heidelberg. 
de/natur, www.naturpark-neckar 
tal-odenwald.de › Erleben und www.
heidelberg.de/stadtplan mit Spezial-
karten für Ausflüge in die Umgebung.

Manche Anlagen sind geschlossen

Die Kinderspielplätze sowie Freizeit-
anlagen und Naherholungsorte sind 
grundsätzlich geöffnet. Allerdings 

hat die Stadt aufgrund der Coro-
na-Pandemie einige Orte geschlos-
sen, bei denen zu großer Andrang 
zu erwarten ist,  darunter die „alla 
hopp!“-Anlage, die Skateanlagen, die 
Fußballwiese auf der Neckarwiese, 
die Boulebahn im Hasenleiser oder 
das Fußballfeld auf der Calisthenics-
Anlage in der Bahnstadt. cca

 Mehr unter: www.heidelberg. 
 de/freizeittipps

Der Stadtwald bietet jenseits der „Hotspots“ Hunderte Kilometer Wanderwege – vom 

kleinen Spaziergang bis zur sportlich ambitionierten Wandertour. (Foto Pellner)

Komponistin Karola Obermüller geehrt
 

Theater und Orchester 
Heidelberg verlieh 
Künstlerinnenpreis 
2021

 

I m Rahmen des digitalen Philhar-
monischen Konzertes am 24. Fe-

bruar wurde der diesjährige Heidel-
berger Künstlerinnenpreis an Karola 
Obermüller vergeben. Dabei kam das 
Auftragswerk »Phosphor« für Vio-
loncello und Orchester der Preisträ-
gerin zur Uraufführung. Das Konzert 
wurde vom Deutschlandfunk aufge-
zeichnet. Die Ausstrahlung ist für den 
2. Mai 2021 um 21.05 Uhr im Deutsch-
landfunk geplant.
Der mit 5.000 Euro dotierte Künstle-
rinnenpreis wird seit 1987 an bedeu-
tende Komponistinnen vergeben –  

seit 2007 als Musikpreis der Stadt 
Heidelberg. 
Immer wieder setzt sich die 43-jäh-
rige Komponistin mit der Musik 
anderer Kulturen sowie mit gesell-

schaftlichen und historischen Dis-
kursen auseinander, die die Basis 
für ihre ganz eigene „fortwährend 
vitale“ Klangsprache bilden, wie es 
in der Jurybegründung heißt. red

Schon als Kind zeichnete die Komponistin und Hochschullehrerin Karola Obermüller 

erste Klangcollagen auf ihrem Tonbandgerät auf. (Foto Tom Hayes)
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